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Sport -
eine Notwendigkeit
für Behinderte

Beinschlagschulung durch Partnerhilfe

Rücksichtnahme auf die spezielle
Behinderung

Die Entscheidung, ob ein Behinderter schwimmen

darf, liegt in jedem Fall beim Arzt. Für den
Schwimmleiter gilt, dass er die verschiedenen
Grade geistiger oder körperlicher Behinderung
kennt und im Unterricht entsprechend darauf
Rücksicht nimmt. Die Kursteilnehmer hatten in

Ostermundigen Gelegenheit, partiell Gelähmte
und Beinamputierte beim Schwimmen zu
beobachten und ihnen unter Rücksichtnahme auf die
entsprechende Behinderung zu helfen.
Eindrücklich war die Demonstration von Ursula
Wittmer mit Sehbehinderten und Blinden, die
sich dann ebenfalls von den Schwimmlehrern
unterrichten liessen. Was es braucht, Behinderte

zu gezieltem Sportverhalten zu führen, konnten

die Teilnehmer selber erahnen, als sie mit
verklebten Augen versuchten, eine Bahnlänge
zu schwimmen und dabei kreuz und quer
umherirrten. Mancher Gesunde wurde überdies
nachdenklich beim Erkennen der gewaltigen
Lernleistungen, die Bruno Romagnoli mit seinen
Klassen der Heilpädagogischen Sonderschule
Lenzburg erreichte. Jene geistig behinderten
Kinder bewiesen überzeugend, dass regelmässig

betriebene sportliche Betätigung, für Behin

(Fotos Leonz Eder)

derte eine Notwendigkeit, der Erhaltung und
Stärkung der körperlichen Leistungsfähigkeit
und damit der Lebenstüchtigkeit dient.

Ziele des Behindertensports

Der Schweizerische Verband für Behindertensport

(SVBS) hat sich aus der von General Gui-
san gegründeten «Arbeitsgruppe für den
Invalidensport» entwickelt und zählt heute über
5000 Mitglieder. Seit 1958 finden jährlich Kurse
für Behindertensportleiter an der ETS Magglin-
gen statt. Die Sportkurse für Behinderte helfen
mit, die nicht geschädigten Teile des Organismus

gesund, widerstandsfähig und funktionstüchtig

zu erhalten, die Lebenstüchtigkeit zu
steigern und das Selbstvertrauen der invaliden
Sportler zu heben. Durch den Sport in froher
Kameradschaft werden Selbstbewusstsein und
Lebensfreude gestärkt und damit die Eingliederung

der Behinderten und die Anerkennung in

der Gesellschaft ganz wesentlich erleichtert.
Die Behinderten wollen weder bemitleidet noch
bevormundet werden, sondern so weit wie
möglich selbständig sein. Dazu hilft ihnen eine
sportliche Betätigung. Für viele Behinderte ist
Schwimmen dabei die günstigste Sportart.

Leonz Eder

Im täglichen Leben verhalten wir uns oft
gehemmt oder unnatürlich, wenn wir mit
Behinderten in Kontakt kommen. Ähnlich ergeht es
manchmal Badmeistern und Schwimmlehrern,
wenn körperlich oder geistig Behinderte
schwimmen gehen. Aus diesem Grunde führte
der Interverband für Schwimmen (IVSCH) kürzlich

im Hallenbad Dennigkofen in Ostermundigen

einen Einführungskurs «Schwimmen mit
Behinderten» durch.
Die Idee der beiden initiativen Leiter, Ursula
Wittmer, Moosseedorf, und Bruno Romagnoli,
Baden, war es, den rund 25 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern - Lehrer, Turnlehrer, Sch wimm-
instruktoren, Invalidenhelfer, Badmeister - einige

theoretische Grundlagen über mögliche
Behinderungen und über den Sport mit Behinderten

zu vermitteln, ihnen mittels Demonstrationen

aufzuzeigen, welcher individuellen
Leistungsstand im Behindertenschwimmen durch
gezielten methodischen Aufbau erreicht werden

kann und die Kursteilnehmer aus der ganzen

Schweiz in selbsttätigem Unterricht mit
Behinderten die Problematik, aber auch die
Zufriedenheit erleben zu lassen, welche die Betreuung

von Behinderten im Sport mit sich bringt.

Bewegungsführung - hierdurch Kursleiter Bruno Romagnoli
demonstriert - ist im Behindertensport besonders wichtig.
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Verkaufsteams steht eine sportliche

Dame als
kaufmännische Mitarbeiterin

Vielseitig, unkompliziert, flink, deutsch und französisch
sprechend, kaufmännisch ausgebildet, das sind
Eigenschaften, wie wir Sie uns von Ihnen als neue Arbeitskollegin
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